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Länderübergreifendes Strategieforum 
FrankfurtRheinMain 

Protokoll 
6. Sitzung am Mittwoch, den 24. November 2021  

 
TOP 1 - Begrüßung durch Staatsminister Axel Wintermeyer, Chef der      

   Hessischen Staatskanzlei, Vorsitzender Strategieforum  
 Begrüßung von 3 neuen und 1 zukünftigen Mitglied/ern:  

• Frau Susanne Haus, Präsidentin Handwerkskammer FrankfurtRheinMain 

• Staatssekretär Fabian Kirsch, Chef der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz 

• Peter Hähner, Präsident IHK Rheinhessen 

• Dr. Alexander Legler, Landrat des Landkreises Aschaffenburg und 

stellvertretender Vorsitzender der Region Bayerischer Untermain 

 

TOP 2 - Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 09. September 
2020 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig ohne Änderungen genehmigt. 

 

TOP 3 – Schaffung eines resilienten länderübergreifenden Gesundheitsversor-
gungssystems in der Metropolregion unter besonderer Berücksichtigung der 
Corona-Pandemie 
a) Vortrag von Prof. Dr. med. Christof von Kalle, Sachverständigenrat zur 
Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen und Professor für Kli-
nisch-Translationale Wissenschaften am Berlin Institute of Health (BIH) und 
der Charité-Universitätsmedizin Berlin  
b) Diskussion 
c) Einrichtung etwaige weitere Fachgruppe 

Zu a) Herr Prof. Dr. von Kalle erläutert anhand der (auszugsweise eingefügten) 

nachfolgenden Folien seine Überlegungen zum Thema.  

(Der Folienvortrag wird in Gänze den Mitgliedern  des Strategieforums mit dem 

Protokoll übersandt): 
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Zu b und c) Frau StM’in Sinemus weist aus Sicht der Fachgruppe smart region 

darauf hin, dass grundsätzlich die Digitalisierung entlang der gesamten 

„Leistungskette“ im Gesundheitswesen, insbesondere vom Gesundheitsamt bis hin 

zu den Kliniken weiter voran schreiten und die Landesregierung diesen 

„Kulturwandel“ begleiten müsse. Auch sei eine enge Einbindung des Bundes in 

diesem Themenfeld erforderlich. 

Herr StM Wintermeyer erläutert, dass es sehr viele heterogene Akteuere mit 

Krankenkassen, Verbänden, Ärztekammern, Unternehmen aus den Bereichen 

Medizintechnik und Pharma, Akteure der ambulanten und der stationären 

Versorgung, der kommunalen Gesundheitsämter etc. gebe. Er weist darauf hin, dass 

in Deutschland durch das unterschiedliche Infektionsgeschehen in einigen Regionen 

nunmehr bereits z.T. schwerkranke Patienten in andere Krankenhäuser in andere 

Regionen verlegt werden müssen. Es stelle sich die Frage, ob es nicht sinnvoller 

sei, Krankenhauspersonal aus weniger überlasteten Gebieten in andere (nicht 

überlastete) Regionen/Krankenhäuser zu verbringen anstatt schwerkranke 

Patienten unter nicht ganz einfachen Rahmenbedingungen zu verlegen. 
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Herr Prof. Dr. von Kalle begrüßt grundsätzlich die letztgenannte Überlegung und 

ergänzt, dass es in den USA bereits ein ähnliches - wie von Herrn StM Wintermeyer 

angeregtes - System des „Eingreifnetzwerkes“ ähnlich einem THW gebe. Des 

Weiteren erläutert er, dass aus seiner Sicht die Impfung und eine funktionierende 

breit angelegte Impfkampagne der einzig entscheidende Weg aus der Pandemie sei.  

Herr StM Wintermeyer weist darauf hin, dass die Corona Pandemie aus seiner Sicht 

eine katalytische Wirkung habe und verstärkt Defizite aufweise, deren Lösungen 

sich die Politik und Gesellschaft zukünftig annehmen müsse.  

Herr StM Wintermeyer dankt abschließend Herrn Prof. Dr. von Kalle für seinen 

Vortrag sowie der gesamten Charite und und allen dort Beschäftigten für die in den 

letzten Jahren geleistete Arbeit.  

 

TOP 4 - Sitzungsschwerpunkt „Mobilität“  
a) Bericht des Vorsitzenden der Fachgruppe „Mobilität“ 
b) Aussprache zu dem Bericht der Fachgruppe „Mobilität“ 
c) Sachstand Rheinquerung: Bericht von Herrn Klaus Noll, Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz  
d) Sachstand Handwerkerparkausweise: Bericht von Frau Heike Mühl-
hans, Geschäftsführerin ivm GmbH, Frankfurt 
e) Fachgruppenübergreifende Aktivitäten (Synergien zwischen Fach-
gruppe Mobilität und Fachgruppe smart region) 
Zu a und b) Der Vorsitzende der Fachgruppe Mobilität, Herr Landrat Krebs, erläutert 

anhand der nachfolgenden Folien den aktuellen Sachstand zum 

länderübergreifenden Mobilitätskonzept und insbesondere zu den noch zu 

besprechenden Einzelheiten: 
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Herr Landrat Krebs weist darauf hin, dass angesichts des späteren Auftragswertes 

i.H.v. rund 400.000,-€ eine europaweite Ausschreibung vorzunehmen sei. Die 

Fachgruppe Mobilität solle den Prozess der Beschaffung als Lenkungsgruppe/ 

Beirat fachlich unterstützen.  
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Herr LR Krebs betont die hohe Bedeutung, die insbesondere das Thema Park&Ride 

für die komplette Region der Einpendler der vier Länder für Städte wie 

Aschaffenburg, Mainz, Mannheim, Frankfurt, Offenbach, Wiesbaden etc. habe. 

Hierzu hätten die IHKen aus der Region den Vorschlag unterbreitet, eine eigene 

regionale Gesellschaft zu errichten, die die Kommnen bei der Ausweisung und 

Errichtung von P+R-Plätzen unterstützt, natürlich unter Beachtung der kommunalen 

Selbstverwaltung. Die Fachgruppe werde die weitere Entwicklung mitverfolgen. 

Als weiteres wichtiges Thema, welches auch im Bericht der Fachgruppe 

berücksichtig worden sei, und welches in dem späteren länderübergreifenden 

Mobilitätskonzept aufgegriffen werden müsse ist das Thema der LKW-Verkehr. Die 

Fachgruppe Mobilität schlage hier ein LKW-Empfehlungsnetz für die gesamte 

Metropolregion vor. 

 

Herr Verbandsdirektor Horn ergänzt aus Sicht des Regionalverbandes vorrangige 

Vorhaben und Aspekte der Verkehrswende in der Metropolregion FRM anhand der 

(auszugsweise) nachfolgenden Folien wie folgt: 
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Herr Präsident Caspar begrüßt grundsätzlich den Vorschlag eines 

länderübergreifenden Mobilitätskonzeptes. Er bekräftigt den Schwerpunkt der 

Park&Ride Situation vor Ort für die größeren Einpendler Städte in der gesamten 

länderübergreifenden Region.  

Herr StM Wintermeyer schlägt vor, dass die Staatskanzleien der vier Länder prüfen, 

in welcher Höhe sie sich an dem länderübergreifenden Mobilitätskonzept beteiligen 

werden. Er selbst könne sich folgenden Anteil der Länder anhand eines 

Mobilitätsfaktors vorstellen, der den Mitgliedern im Vorfeld der Sitzung inkl. 

Berechnungsgrundlage bereits schriftlich zugegangen ist: 

Land Mobilitätsfaktor 

Hessen 66% 
Rheinland-Pfalz 17% 
Baden-Württem-
berg 

6% 

Bayern 11% 
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Zudem sollten die Länder prüfen, wie sie den weiteren Prozess unterstützen, z.B. 

durch Übernahme von (Teil-) Aufgaben zur Vorbereitung und Durchführung eines 

Vergabeverfahrens. Als Grundlage für die weiteren Überlegungen wird die 

Geschäftsstelle des Strategieforums (ggf. mit Unterstützung durch die Fachgruppe 

Mobilität) einen Entwurf erstellen über folgende Fragen:  

• Federführung und  

• Aufgabenverteilung bei Vergabeverfahren, 

• Kosten für administrativen Aufwand,  

• Leistungsbeschreibung für Vergabe,  

• Gestaltung des Gesamtprozesses einschl. Zeitplan 

Dieser Entwurf wird auf Arbeitsebene mit den vier Ländern abgestimmt und 

entweder auf der nächsten Sitzung des Strategieforums erneut beraten oder im 

Umlaufverfahren zwischen den vier Staatskanzleien abgestimmt.  

Herr Landrat Dallinger stimmt dem Vorschlag unter Vorbehalt der Erarbeitung auf 

Arbeitsebene zu.  

Die bayerische Vertreterin der Landesregierung signalisiert ebenfalls Zustimmung 

unter dem Vorbehalt der noch zu beratenden Einzelaspekte. 

StS Kirsch hält den Finanzierungsvorschlag für sehr fair und bittet alle Beteiligten 

um wohlwollende Prüfung.  

Herr Präsident Martiné bittet darum, das Thema „ICE-Strecke Mannheim-Frankfurt“ 

in der Bericht der Fachgruppe Mobilität mitaufzunehmen, was Herr Landrat Krebs 

umgehend zusagt.  

Herr StM Wintermeyer weist darauf hin, dass das Strategieforum die Funktion eines 

Think-Tanks habe, die endgültigen Entscheidungen, auch über 

Finanzierungsfragen, treffen am Ende die vier Landesregierungen.  

 

Beschluss: Es besteht Einvernehmen darüber, dass ein länderübergreifendes 

Mobilitätskonzept in Auftrag gegeben werden soll. Die Details der Beschlussfassung 

werden auf Arbeitsebene zwischen den vier Staatskanzleien abgestimmt, der von 

Herrn StM Wintermeyer vorgestellte Mobilitätsfaktor gibt dabei den 

Orientierungsrahmen für eine mögliche finanzielle Beteiligung der vier Länder vor.  
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Zu c) Aus Sicht der Wirtschaft spielt die Frage zusätzlicher Rheinbrücken eine große 

Bedeutung. Hierzu erfolgt ein aktueller Sachstandsbericht. In Vertretung für Herrn 

Noll trägt Herr Ralf Keßler zum Thema Rheinquerungen anhand (auszugsweise) 

nachfolgender Folien vor: 
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Herr Kessler füht aus, dass eine Machbarkeitsstudie zu dem Ergebnis geführt habe, 

dass eine Rheinbrücke in dem betrachteten Untersuchungsraum nur realisierbar sei, 

soweit es aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses 

notwendig ist und zumutbare Alternativen nicht gegeben sind. Da auch prioritäre 

Lebensraumtypen von einem solchen Vorhaben betroffen wären, könnten gemäß 

Bundesnaturschutzgesetz grundsätzlich zwingende Gründe des überwiegenden 

öffentlichen Interesses bestehen, die letztlich nicht völlig unüberwindbar sind. Eine 

Entscheidung über das weitere Vorgehen sei Angelegenheit der beiden Landkreise 

Rheingau-Taunus und Mainz-Bingen.  

Herr Günster betont die besondere Bedeutung einer Rheinquerung. 

Herr StM Wintermeyer dankt Herrn Kessler für den Bericht und ergänzt, dass die 

beiden Verkehrsministerien aus Hessen und Rheinland-Pfalz zu dieser Thematik 

weiterhin im Gespräch seien.  

 

Zu d) Herr StM Wintermeyer weist darauf hin, dass er bereits zweimal, zuletzt Anfang 

diesen Jahres, zum Thema Handwerkerparkausweise von Herrn Dr. Heinz Kaiser, 

MdL a.D. und Kreisrat a.D. aus Bayern, angeschrieben worden sei. Dabei ging es 

um die Ausstellung von Handwerkerparkausweisen für die gesamte Metropolregion 

Frankfurt/Rhein-Main für Handwerksbetriebe aus Bayern bzw. aus der Region 
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Bayerischer Untermain. Da das gesamte Thema sehr komplex ist und überaus 

vielfältige Abstimmungsprozesse – und zwar jenseits der Einflussbereiche der 

Landesregierungen – aufweist, erläutert Frau Mühlhans, Geschäftsführerin der ivm 

GmbH, anhand nachfolgender Folien die Thematik der Handwerkerparkausweise: 
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Insoweit sind nunmehr also die Grundlagen dafür geschaffen, dass auch die Region 

Bayerischer Untermain in den Geltungsbereich der FRM-Handwerkerparkausweise 

einbezogen werden könnte. 

Herr StM Wintermeyer dankt für den ausführlichen Bericht. Die Landräte Dr. Legler 

und Scherf bestätigen für den Bayerischen Untermain aktuell eine zügige 

Abstimmung. Frau Mühlhans wird gebeten, die Geschäftsstelle des Strategieforums 

über den weiteren Fortgang zu informieren.  

 

Zu e) Herr Landrat Krebs und Frau StM’in Sinemus als Fachgruppenvorsitzenden 

Mobilität und smart region berichten anhand nachfolgender Folien über 

„Fachgruppenübergreifende Aktivitäten“ und Synergien: 
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Frau StM’in Sinemus ergänzt, dass sie im Hinblick auf den geplanten 

Studierendenwettbewerb bereits in Austausch mit ihrer Amtskollegin, Frau StM’in 
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Gerlach (Bayern), stehe, um zu prüfen, in wie weit hier länderübergreifende 

Aktivitäten erfolgen können. Sie bittet gleichfalls darum, die o.g. Datenbank gerne 

zu ergänzen.  

Herr StM Wintermeyer dankt beiden Fachgruppenvorsitzenden für ihren Vortrag. 

 

Beschluss: Auf Basis des bereits erstellten Konzeptes sollen die Fachgruppen 

Mobilität und Smart region auf Basis der Vorarbeiten der Fachgruppe Mobilität den 

dargestellten Vorschlag weiter ausarbeiten, wie ein solcher 

Studierendenwettbewerb ausgestaltet werden könnte, welche Kosten damit 

verbunden sind (Preise, eigener Aufwand zur Bearbeitung) sowie die Festlegung 

des weiteren Vorgehens unter der Federführung der Fachgruppe Mobilität. Auf der 

nächsten Sitzung des Strategieforums im 1. Halbjahr 2021 soll dann über aktuellen 

Sachstand berichtet werden. 

 

TOP 5 - Berichte aus den Fachgruppen 
a) Planungsbeschleunigung 
b) Gründerregion 
c) smart region 

 

Zu der inhaltlichen Arbeit der Fachgruppen tragen deren Leitungen im Einzelnen vor: 

a)  Fachgruppe Planungsbeschleunigung  

Der Vorsitzende der Fachgruppe, Herr Verbandsdirektor Horn, berichtet anhand 

nachfolgender Folien von den Ergebnissen und Vorschlägen der Fachgruppe und 

deren Unterarbeitsgruppen (rot = Empfehlung zur Ablehnung, Blau = in Bearbeitung, 

Grün = in Umsetzung bzw. erledigt): 
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Herr Verbandsdirektor Horn schlägt ergänzend zu seinem Vortrag vor, ggf. bei einer 

der kommenden Sitzungen einen Vertreter der zuständigen Ministerien der Länder 

bzw. auch auf Bundesebene zu den vorgenannten Punkten zwecks näheren Aus-

führungen einzuladen. Zum Thema „Evaluierung des Umweltrechts“ sei man sehr 

an den Erfahrungen aus Bayern interessiert, das als Rückmeldung zu dem Bericht 

der Fachgruppe Planungsbeschleunigung mitgeteilt habe, hierzu bereits landesin-

tern Vorschläge erarbeitet habe.   

Herr StM Wintermeyer betont das gemeinsame Interesse aller am Thema der Pro-

zessbeschleunigung.  

Der Bericht von Herrn Verbandsdirektor Horn wird zur Kenntnis genommen, die Ar-

beit der Fachgruppe Planungsbeschleunigung insgesamt gewürdigt.  

 

b) Fachgruppe Gründerregion  
Der Vorsitzende, IHK-Präsident Martiné, berichtet über die vielfältigen Aktivitäten der 

Fachgruppe Gründerregion, u.a. über die Umsetzung des „Memorandum of Under-

standing“ (MoU), den Sachstand zur geplanten landing page sowie die Themen Bü-

rokratieabbau, Reallabor Unternehmensnachfolge und der Prüfung von Vorschlä-

gen, um Gründern das Gründen zu erleichtern. Überdies weist er auf eine geplante 

größere Veranstaltung der Fachgruppe im Jahr 2022 zwecks Vernetzung hin, sofern 

die Pandemielage dies zulässt. Die nächste Sitzung der Fachgruppe Gründerregion 

sei für den 06.12.2021 vorgesehen.  

Um eine größere Kontinuität und eine möglichst regelmäßige Teilnahme der „Kern-

Player“ zu gewährleisten, ist eine Änderung der Arbeitsweise der Fachgruppe vor-

gesehen.  

Der Bericht von Herrn IHK-Präsident Martiné wird zur Kenntnis genommen, die Ar-

beit der Fachgruppe insgesamt gewürdigt.  

 

c) Fachgruppe smart region  
Die Leiterin der Fachgruppe Frau StM’in Sinemus stellt anhand nachfolgender Folien 

den Sachstand der Aktivitäten der Fachgruppe vor:  
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Der Bericht von Frau StMin Sinemus wird zur Kenntnis genommen, die Arbeit der 

Fachgruppe insgesamt gewürdigt. 

 

TOP 6 - Sachstand Abarbeitung Vorschläge und Fragen aus der letzten Sitzung 
vom 09. September 2020 
Wird aus zeitlichen Gründen auf die kommende Sitzung verschoben 

 

TOP 7 – Verschiedenes / Ort und Termin nächste Sitzung 
Die nächste Sitzung des Strategieforums wird im 1. Halbjahr 2022 stattfinden. Sofern 

die Einladung von OB Feldmann für den Frankfurter Römer noch Bestand habe, 

werde man der Einladung gerne folgen, alternativ werde rotierend wieder in 

Rheinland-Pfalz getagt. 

Ein möglicher Termin für die nächste Sitzung wird seitens der Geschäftsstelle den 

Mitgliedern des Strategieforums alsbald vorgeschlagen. 

 

 
Protokoll: Anke Kleiter, Hessische Staatskanzlei 

26.11.2021 
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Anwesenheitsliste Mitglieder/Vertreter/Gäste 
Land Institution 

Hessische Landesregierung Staatsminister Axel Wintermeyer 
Vorsitzender des Strategieforums, Hessische Staatskanzlei 

Bayerische Landesregierung Ministerialdirektor Dr. Thomas Gruber  
i.V. für Frau Staatsrätin Karolina Gernbauer Amtschefin Bayeri-
sche Staatskanzlei  

Landesregierung Rheinland-Pfalz Staatssekretär Fabian Kirsch  
Chef der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz  

Kommunalvertreter Hessen  
- Kreis 

Landrat Ulrich Krebs 
Landrat Hochtaunuskreis 

Kommunalvertreter Hessen – kreis-
freie Stadt 

Oberbürgermeister Peter Feldmann 
Stadt Frankfurt am Main  

Kommunalvertreter Baden-Württem-
berg 

Landrat Stefan Dallinger 
Kreis Rhein-Neckar  

Kommunalvertreter Bayern – Bayeri-
scher Untermain -  

Landrat Jens Marco Scherf 
Kreis Miltenberg / Vertreter Region Bayerischer Untermain 

Regionalverband Frankfurt- RheinMain Thomas Horn 
Verbandsdirektor 

IHK Frankfurt 
 

Ulrich Caspar 
Präsident  

IHK Darmstadt 
 

Matthias Martiné 
Präsident  

IHK Rhein-Neckar Dr. Axel Nitschke in Vertretung für Präsident  
Manfred Schnabel 

Handwerkskammer FrankfurtRhein-
Main 

Präsident a.D. Bernd Ehinger in Vertretung (und zum Ab-
schied) für Präsidentin Susanne Haus 

IHK Rheinhessen  Peter Hähner 
Präsident  

IHK Aschaffenburg Vizepräsidentin Dr. Heike Wenzel in Vertretung für Herrn Präsi-
denten Friedbert Eder  

Leiterin der Fachgruppe smart region  Staatsministerin Prof. Dr. Kristina Sinemus 
Hessische Staatsministerin für Digitale Strategie und Entwick-
lung  

Sachverständigenrat zur Begutachtung 
der Entwicklung im Gesundheitswesen 
- zu TOP 3 

Prof. Dr. med. Christof von Kalle 

Rheinland-pfälzisches Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau (MWVLW) 

- zu TOP 4 

Referent Ralf Keßler 
(Abteilung Verkehr/ Referat Straßenplanung, Umweltschutz im 
Straßenbau, Radwege) 

ivm GmbH, Frankfurt (integriertes Ver-
kehrs- und Mobilitätsmanagement) - 
zu TOP 4 

Geschäftsführerin Heike Mühlhans 

Stv. Vorsitzender des Bayerischen Un-
termains, Landkreis Aschaffenburg 

Landrat Dr. Alexander Legler 
(Vorsitzender Bayerischer Untermain ab Mai 2022 ) 

 


